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Einleitung 
 
 
 
Revision(en) des Raumplanungsgesetzes – Handlungsbedarf aus Sicht der 
Berggebiete und ländlichen Räume 
 
 
Das eidgenössische Raumplanungsgesetz wird derzeit in mehreren Schritten 
reformiert. Diese Reformen haben weit gehende Konsequenzen für die Kantone und 
Gemeinden, aber auch die Landwirtschaft, die Forstwirtschaft, den Tourismus und 
verschiedene andere Bereiche im Berggebiet. Den übergeordneten Rahmen für die 
Reformen stellt das Raumkonzept Schweiz dar, das derzeit in der Vernehmlassung 
steht. 
 
Ziel der Fachtagung war es, die Auswirkungen der Reformen aufzuzeigen und die 
Prozesse aus Sicht der Berggebiete zu beurteilen. 
 
Zu drei wichtigen Themenbereichen fanden zudem Workshops statt. So hatten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Fachtagung die Gelegenheit, ihre Erwartungen 
an die Raumplanung auszudiskutieren. 
 
 

 
 
Kloster Fischingen, Fischingen (TG) 
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Revision(en) des eidgenössischen Raumplanungsgesetzes 
– Handlungsbedarf und Revisionsvorschläge aus Sicht der 
Berggebiete und ländlichen Räume 
 

Thomas Egger, Direktor SAB 
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1. Übersicht über die Revisionsprozesse

- Flankierende Massnahmen zur Aufhebung der Lex Koller
- Erste Teilrevision RPG
- Zweite Teilrevision RPG
- Raumkonzept Schweiz

2. Ziele der Tagung

3. Tagungsprogramm
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Revis ion von Art. 8 RPG:
Die Kantone müssen innert drei Jahren die Gebiete mit einem
hohen Anteil an Zweitwohnungen bezeichnen (->Richtplanrevision)

Die Gemeinden müssen ebenfalls innert 3 Jahren Massnahmen 
ergreifen zur
• Beschänkung der Zahl neuer Zweitwohnungen;
• Förderung von Hotellerie und preisgünstigen Erstwohnungen;
• besseren Auslastung der Zweitwohnungen.

Sollte die Frist nicht eingehalten werden, dürfen keine neuen 
Zweitwohnungen bewilligt werden. 

Revis ion dient als indirekter Gegenvorschlag zur Volksinitiative
„gegen den masslosen Bau von Zweitwohnungen“.
Inkrafttreten: 1. Juli 2011. 
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Anlass:
Indirekter Gegenvorschlag zur Landschaftsinitiative
Die Landschaftsinitiative wil l die weitere Zersiedlung einschränken
und sieht insbesondere ein Moratorium für die Ausscheidung
neuer Bauzonen von 20 Jahren vor. 

Wesentliche Inhalte der Teilrevision:
- Mindestvorgaben für kantonale Richtplanung im Bereich Siedlung. 
- Siedlungsentwicklung nach Innen und Siedlungserneuerung
- Bauzonen müssen angemessen mit dem öV erschlossen sein. 
- Eventuell obligatorische Mehrwertabschöpfung.

Aktueller Stand:
Vom Ständerat beraten und ergänzt um Mehrwertabschöpfung. 
Laufende Debatte in UREK-N, Ratsplenum voraussichtlich Herbst 2011.
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Leerstände im Siedlungskern,

dafür Neubau am
Siedlungsrand

(Bsp. Kippel, VS)
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Wie viele Einkaufszentren 
werden noch bewilligt, 
bis der letzte Dorfladen 
schliesst?
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Ziel: Umfassendere Revision des RPG

Sieben Arbeitsgruppen + Leitungsgremium:
1. Bundesplanungen
2. Kantonale Planungen
3. Funktionale Räume
4. Bauen ausserhalb der Bauzonen
5. Boden und Landwirtschaft
6. Koordination Umweltschutz und Raumplanung
7. (Bauen im Untergrund)

Zeitplan:
• Start der Arbeiten: Sommer 2010
• Zwischenberichte bis April 2011
• Ausformulierte Anträge für Gesetzesrevis ionen bis November 2011
• Vernehmlassung : Frühjahr 2012
• Parlamentarische Debatte 2012 / 13
• Inkrafttreten: ca. 2014
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Separate Revision von Art. 24c des RPG auf Grund einer
Standesinitiative des Kantons SG:
Umnutzung von landwirtschaftlichen und nichtlandwirtschaftlichen 
Wohngebäuden zu Wohnzwecken inkl. Abbruch und Wiederaufbau
unabhängig vom Referenzzeitpunkt 1972.
Stand: Vernehmlassung abgeschlossen

Pferdehaltung in der Landwirtschaftszone
(Parlamentarische Initiative Darbellay):
Wird in 1. Teilrevis ion behandelt (ohne Vernehmlassung)
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• Tripartite Erarbeitung Bund - Kantone - Städte/Gemeinden

• Orientierungsrahmen für zukünftige räumliche Entwicklung der
Schweiz

• Rechtlich nicht verbindlich (zumindest nicht direkt)

• Vernehmlassung durchgeführt 1. Jahreshälfte 2011 

• Auswertung und Anpassung; Verabschiedung durch Bundesrat,
Kantone und Städteverband / Gemeindeverband
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1. Welcher Handlungsbedarf ergibt sich aus Sicht der Berggebiete 
und ländlichen Räume für die Revision(en) der eidgenössischen 
Raumplanungsgesetzgebung (Problemerfassung)?

2. Wie kann der Handlungsbedarf rechtlich umgesetzt werden 
(Lösungsansätze)?

3. Welche Forderungen soll die SAB in den politischen Prozess 
einbringen?
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09.40 Begrüssung und Einführung

09.50 Die Neukonzeption der Raumplanung - Chance für
Berggebiete und ländliche Räume

10.20 Anliegen der Teilnehmer an die Raumplanung

10.40 Drei parallele Workshops
1 Mehrwertabschöpfung 2 Landwirtschaft 3 Bauen ausserh. BZ

12.00 Mittagsimbiss

13.30 Berichterstattung aus den Workshops

13.50 Diskussion über Anliegen an Raumplanung

14.50 Verabschiedung einer Resolution

15.15 Abschluss der Tagung
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Die Neukonzeption der Raumplanung – Chance für die 
Berggebiete und ländlichen Räume 
 

Martin Vinzens, Leiter der Sektion Ländliche Räume und Landschaft 
beim Bundesamt für Raumentwicklung ARE 

Inhalt

• Raumkonzept

• Revision Raumplanungsgesetzt

• Bundesnetzwerk ländlicher Raum

• Tripartite Agglomerationskonferenz

 
 

Herausforderungen

• Globale Trends (europäische Integration, vernetzte 
Gesellschaft, Versorgungssicherheit, 
Standortwettbewerb steigt, sinkende 
Einflussmöglichkeit eines Staates)

• Verflechtungen zwischen städtischen und ländlichen 
Räumen (Konkurrenzdruck, Verstädterung, 
Zentrumssog / funktionale Entmischung, dezentrale 
Besiedelung, Ansprüche an Mobilität, gesellschaftl. 
Vorstellungen)

• Landschaft unter erhöhtem Druck (Siedlungsdruck, 
insbes. in Agglomerationsnähe und Tourismuszentren, 
Verlust an natur- und kulturlandschaftlicher Vielfalt, 
Verlust an ländlichem Charakter)
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Herausforderungen 

• Auswirkungen der Klimaänderung (Zunahme 
Naturgefahrenpotential, Auswirkung auf 
Wintertourismus)

• Beschleunigter Strukturwandel (Verlust von 
Arbeitsplätzen, funktionsfähige Siedlungen und 
Gemeinwesen, Zukunft der Grundversorgung resp. 
Service Public, räumliche Polarisierung)

• Potenziale nutzen (Zusammenarbeit mit den Zentren 
und zwischen den Regionen, nicht überall alles) 

 
 
 
 
 
 

Raumkonzept – Hauptbotschaften

• Siedlungsentwicklung nach Innen 
(Verdichtungsgebiete, ländliche Zentren mit 
Lebensqualität, Zersiedelung stoppen)

• Ressourcen schonend nutzen (Boden, Wasser, 
Wald, Luft)

• Abstimmung Siedlung und Verkehr 
(Verkehrslenkung, Betriebsverbesserung, 
Ausbau)
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Raumkonzept – Hauptbotschaften

• Vielfalt der Landschaft, multifunktionale 
Landwirtschaft erhalten (Naherholung, 
Artenvielfalt, landw. Produktion)

• Wettbewerbsfähigkeit stärken (polyzentrisches 
Netz, Metropolitanräume, Hauptstadtregion, ländl. 
und tourist. Zentren)

«Für eine vielfältige, solidarische 
und wettbewerbsfähige Schweiz»

 
 
 
 
 
 

Raumkonzept – Kritikpunkte (aus den Medien)

• Zentralistischer Plan, Subsidiaritätsprinzip nicht 
beachtet

• Urbane Sicht der Schweiz - Ländliche Raum unter 
ferner liefen

• Nicht kohärent mit Gesetzen  (dezentrale 
Besiedelung, Versorgungssicherheit)

• Stärkung der bereits starken Metropolitanräume 
und Wirtschaftsmotoren - Dynamik wird dem 
ländlichen Raum genommen

• Solidarität und Chancengleichheit in Frage gestellt

• Thema «Bauen ausserhalb der Bauzone fehlt»

 
 
 
 
 
 



Revision(en) des Raumplanungsgesetzes – Handlungsbedarf und 
Revisionsvorschläge aus Sicht der Berggebiete und ländlichen Räume 

 

             
                           Tagungsband der Fachtagung vom 26.08.2011                   Seite 14 

 

Raumkonzept – wie weiter?

• Auswertung / Überarbeitung bis März 2012

• Politische Verabschiedung April bis August 2012

• Veröffentlichung Ende 2012
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• Teilrevision des RPG als indirekten Gegenvorschlag 
zur Landschaftsinitiative (1. Etappe RPG-Revision)

• Anpassung RPG im Bereich des Zweitwohnungs-
baus, in Kraft seit 1. Juli 2011

• 14. April 2011: UREK-NR eröffnet Vernehmlassung zu 
einer Teilrevision des RPG im Bereich des Bauens 
ausserhalb der Bauzonen (Art. 24c Abs. 2 RPG; 
Umsetzung Kt.Iv. SG [08.314])

• Revisionsbedarf ohne engen Bezug zur Landschafts-
initiative wird in einer breit angelegten 2. Etappe 
bearbeitet (seit Sommer 2010)

RPG – Revisionen

 
 
 
 
 
 

RPG – Revision  / 1. Etappe - Ziele

• Eindämmung von Zersiedelung und Kulturland-
verlust

• Verbesserung der Abstimmung von Siedlung und 
Verkehr

• Die RPG-Revision beschränkt sich auf jene Themen, 
die einen direkten Bezug zur Landschaftsinitiative 
haben

• Im Zentrum steht die Siedlungsentwicklung.

• Fazit: Der Bundesrat nimmt die Anliegen der Land-
schaftsinitiative ernst, will sie jedoch – ohne 
vorgängige Verfassungsänderung – direkt auf 
Gesetzesstufe erfüllen.
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RPG – Revision  / 1. Etappe - Themen

• Ziele und Grundsätze ( Trennung von Bau- und 
Nichtbaugebiet, kompakte Siedlungen, Nutzung 
brachliegender Flächen, Erschliessung durch öV) 

• Bauzonen (Abstimmung überkommunal, innere 
Reserven mobilisieren, Verfügbarkeit sicherstellen)

• Kantonale Richtpläne (Grösse und Verteilung der 
Siedlungsfläche, Siedlungsentwicklung nach innen)

• Übergangsbestimmungen (Frist 5J, Neueinzonun-
gen nur bei flächengleicher Rückzonung, 
Einzonungsstopp)

• Mehrwertabschöpfung / Kompensation 1:1

 
 
 
 

RPG – Revision  / 1. Etappe – Wie weiter?

• Das Plenum des Nationalrates wird die Vorlage im 
Rahmen der Herbstsession 2011 behandeln.

• Die Differenzbereinigung zwischen den Räten wird 
einige Zeit beanspruchen: Schlussabstimmung 
wohl kaum vor Herbstsession 2012.

• Soll der Landschaftsinitiative ein indirekter 
Gegenvorschlag gegenübergestellt werden, muss 
die Vorlage spätestens in der Wintersession 2012 
verabschiedet werden.

• Zeitpunkt der Volksabstimmung zur Landschafts-
initiative und des Inkrafttretens des revidierten 
RPG sind vom Fortgang der parlamentarischen 
Beratungen abhängig.
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RPG – Revision  / 2. Etappe

• Verdeutlichungen zu den Bundesplanungen

• Bessere Berücksichtigung der Anliegen der 
funktionalen Räume (Stichworte: Agglomerations-
programme und ländliche Räume)

• Stärkung der kantonalen Richtpläne (über den 
Siedlungskontext hinaus)

• Schutz und Nutzung von Böden

• Bauen ausserhalb der Bauzonen (Optimierung und 
Vereinfachung des geltenden Rechts)

• Raumplanung im Untergrund

• Koordination Raumplanung und Umweltschutz
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Bundesnetzwerk ländlicher Raum

• Bundesnetzwerk seit 2002

• Bundesämter für Landwirtschaft (BLW), für 
Umwelt (BAFU), für Raumentwicklung (ARE), 
Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO)

• Ziel: kohärente Politik für den ländlichen Raum 

• Politik des ländlichen Raumes –
Werkstattbericht 2005

• Neu: Fokus auf Strategien, Synergien der 
Sektoralpolitiken nutzen

 
 
 
 
 
 

Modellvorhaben ländlicher Raum 2007 - 2011

Landw. Ökonomiebauten

Nutzen-Lastenausgleich

Überkommunale Planung

Waldweiden

Energie

Holzenergiepotenzial

BLN

Biogas

TourismusWalserweg

Regionalzentrum

Nutzen-Lastenausgleich

Landschaftsaufwertung
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Ländliche Räume – Definition / Abgrenzung

• «Berggebiete - IHG Regionen»

• «Nicht - Agglo»

• «Der Ländliche Raum ist als eigenständiger, 
gleichzeitig auch als ein zum städtischen Gebiet 
komplementärer Raum zu verstehen»

Weiterdenken in Richtung Weiterdenken in Richtung ««Funktionale RFunktionale Rääumeume»»..
Wo sind die Schnittstellen mit den Themen zum Wo sind die Schnittstellen mit den Themen zum 
ststäädtischen Gebiet?dtischen Gebiet?
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Tripartite Agglomerationskonferenz TAK

• Bericht „“Abstimmung der Agglomerationspolitik 
mit der Politik des ländlichen Raums“ (BHP/CEAT 
2009)

• Bericht “Evaluation und Weiterentwicklung der 
Agglomerationspolitik des Bundes 2012“
(ARE/SECO 2010)

• Arbeitsschwerpunkte 2012-15 in Anhörung

• Neu: Einbezug des ländlichen Raums –
partnerschaftliche Zusammenarbeit von Stadt und 
Land

 
 
 
 
 
 

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit

www.are.admin.ch

Eidgenössisches Departement für 
Umwel t, Verkehr, Energie  und Kommunikation UVEK

Bundesamt für  Raumentwicklung ARE

 
 
 
 
 



Revision(en) des Raumplanungsgesetzes – Handlungsbedarf und 
Revisionsvorschläge aus Sicht der Berggebiete und ländlichen Räume 

 

             
                           Tagungsband der Fachtagung vom 26.08.2011                   Seite 21 

 
 

Die Mehrwertabschöpfung als Instrument zur Steuerung 
des Flächenverbrauchs? 
 

Lukas Bühlmann, Direktor Schweizerische Vereinigung 
Landesplanung VLP-ASPAN 

Ko-Referat und Moderation: Laurent Favre, Nationalrat und 
Vorstandsmitglied SAB 
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Landwirtschaft und Boden? 
 

Input: Christian Hofer, Vizedirektor des Bundesamts für 
Landwirtschaft BLW 

Ko-Referat und Moderation: Heinz Aebersold, Stellvertretender Direktor 
SAB 
 

2 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Übersicht

• Boden: Produktionsfaktor für die Landwirtschaft

• Die grüne Wiese auf der roten Liste

• Landwirtschaft ohne Land?

• Massnahmen in der AP 14 -17

• Massnahmen in der Revision RPG

• Massnahmen im Forstbereich

 

4 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Die grüne Wiese auf der roten Liste

• Bisher verschwanden täglich 11 ha Kulturland, 
davon:

� 7 ha durch Siedlungen und Infrastrukturen

� 4 ha durch den Waldzuwachs

• Dieser Trend setzt sich unvermindert fort…
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5 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Landwirtschaft ohne Land?

„Bedrohung“ der Landwirtschaft durch:
• Ausdehnung der Siedlungen

• Infrastrukturanlagen

• Freizeitanlagen

• Natur- und Gewässerschutzprojekte

• Ausdehnung der Waldfläche

• Weitere …

 
 
 

6 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Ressource Boden
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7 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Ackerland pro Kopf nimmt stetig ab

 
 
 
 
 

8 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Weltweiter Landhandel
Ausländische Investoren erwarben bisher rund 20 Mi llionen Hektaren

Quel le: In ternational  Food Policy Research Institut, Grain
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9 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Wald

Kulturland unter Druck

Landwirtschaftliche 
Nutzflächen

Siedlung und 
Infrastrukturen

Ge-
wässer

Raumbedarf  
& ÖAF
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11 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

NZZ am Sonntag,01. Mai 2011

Wo der Metropolitanraum Zürich rasant 
wächst: Wettswil am Albis und das 
Autobahndreieck Zürich West

 
 
 
 
 
 

12 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Das neue Schwerverkehrszentrum am 
Gotthard
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13 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Landverschwendung auf besten Böden

 
 
 
 
 

14 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Verdichtet?

Das Minergie-zertifizierte Business-Center Andreaspark in Zürich Oerlikon.
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15 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Commune de La Sagne NE 
Der Wald dehnt sich aus

1936 2000

 
 
 
 
 

16 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Freizeit verbraucht Fläche
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17 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Kompetenz Kanton UR

• nat. Gerinnesohlebreite > 15 m

• keine Inventare

 
 
 
 
 

18 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Zonensystem Raumplanung (aktuell)

Bauzone
Art. 15 RPG

Wald
(vgl. Hinweis in Art. 18 Abs. 3 RPG)

Landwirtschaftszone 
Art. 16 RPG

Weitere Zonen und Gebiete 
Art. 18 RPG

Schutzzonen

Art. 17 RPG

Freizeit und Erholung
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19 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Raumplanungsgesetz

Haushälterischer Umgang mit 
dem Boden 
(Art. 1 Abs. 1 RPG)

Erhaltung der landw. Nutzfläche
Sicherung der Fruchtfolgeflächen

 
 
 
 
 

20 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Übersicht

Landwirtschaftszonen sind multifunktional, sie 
dienen:

• der langfristigen Sicherung der Ernährungsbasis

• der Sicherung der Ressourcen (z.B. Grundwasser, 
Hochwasserschutz)

• der Landschaftsentwicklung und der Biodiversität

• der Erhaltung des Erholungsraumes

• Als Lebensraum für Mensch, Flora und Fauna
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21 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Massnahmen AP 14 – 17
Schutz des Kulturlandes

• Beitragsberechtigte Flächen: Ausschluss von Flächen in 
unüberbauten Bauzonen

• Kulturlandschafts- und Landschaftsqualitätsbeiträge: 
Waldeinwuchs, sektorübergreifende Zusammenarbeit, 
nachhalt ige Raumentwicklung.

• Landumlegung: Möglichkeit zur Anordnung auch bei 
Nutzungsplanungen

• Behördenbeschwerderecht des BLW gegen die 
Zuweisung von Fruchtfolgeflächen (FFF) in eine Bauzone

• Bewirtschaftungsarrondierung: Möglichkeiten zur 
überbetrieblichen Zusammenarbeit im LPG erweitern

 
 
 
 

22 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Massnahmen AP 14 - 17
Bauzonenreserven: Keine Direktzahlungen?
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23 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Massnahmen AP 14 – 17
Landumlegung in der Nutzungsplanung

• Anordnung schon bisher möglich bei öffentlichen 
Werken

• Neu auch bei Nutzungsplanungen, bspw. zum Schutz 
des Kulturlandes

• Grundlage: Landwirtschaftliche Planung

• Verfahren: Kantonal

 
 
 
 
 

24 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Interkommunale Nutzungsplanung 
(INP) und Landumlegung (ILU)

Landmanagement & Raumentwicklung
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25 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Massnahmen AP 14 - 17
Landumlegung in der Nutzungsplanung

?

?

 
 
 
 
 
 

26 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Massnahmen WaG
Pa.Iv. Flexibilisierung der Waldflächenpolitik

Ziele:

• Flexibilisierung der Rodungsersatzregelung
• Aufhebung des dynamischen Waldbegriffs

Beurteilung aus der Sicht der Landwirtschaft:

• Mangel: Fokus auf Berggebiet
• Positiv: keine Ersatzaufforstungen auf landw. 

Vorrangflächen
• Auswirkungen: Ersatz durch ökologische Massnahmen 

im Wald?
• Fehlt: Generelle Interessenabwägung auf 

Verfassungsebene
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27 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Massnahmen RPG Revision
1. Revisionsetappe

• Trennung Baugebiet / Nichtbaugebiet im Gesetz

• FFF im Gesetz aufgeführt

• Mehrwertabgabe (UREK-S)

• Antrag NR Favre: 1:1 Kompensation (UREK-N)

• Keine vorgezogene Revision für die Standesinitiative 
SG und die Pa.Iv. Darbellay zur Pferdehaltung

 
 
 
 
 
 

28 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Massnahmen RPG Revision
2. Revisionsetappe

Grundsätze:

• Trennungsgrundsatz Bauzone – Nichtbauzone 

• Unbedingte Anwendung BGBB

• Standesinitiative SG und Pa.Iv. Darbellay zur 
Pferdehaltung gehören in die 2. Revisionsetappe

• In der 1. Revisionsetappe behandelte Artikel sollen in 
der 2. Revisionsetappe nicht mehr zur Diskussion 
gestellt werden
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29 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Massnahmen RPG Revision
2. Revisionsetappe

Themen:

• Schutz des Kulturlandes

• Schutz des Waldes

• Biodiversität

Ziel aus Sicht der Landwirtschaft:

• Landw. Vorrangflächen wie beispielsweise FFF 
erhalten den gleichen Schutzstatus wie der Wald

 
 
 
 
 
 
 

30 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

Massnahmen RPG Revision
2. Revisionsetappe

Bauen ausserhalb Bauzonen
• Entwicklungsschwerpunkte Landwirtschaft in der 

Nutzungsplanung (ESL oder LEILA‘s)
• Paralandwirtschaft nicht als Begriff einführen
• Wohnbauten für die Landwirtschaft: Begrenzung über 

Wohnfläche, keine Abparzellierung von Wohnbauten
• Pferdehaltung: An bestehende Gewerbe und ans 

BGBB binden: Keine neuen Gebäude
• Nicht landwirtschaftsnahe Betriebsteile sind nicht mehr 

zonenkonform
• Befristete Baubewilligungen: Entfernung von Bauten 

und Anlagen bei Aufgabe der bewilligten Nutzung 
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31 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft

These

Ohne Schutz der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche 
gibt es keine nachhaltige 
Raumplanung!

 
 
 
 
 
 

32 Fachtagung SAB 26.8.2011 |  Works hop Landwir tsc haft und Boden 
Chr isti an Hof er , Bundesamt für Landwirt schaft02.09.2011

Besten Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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Bauen ausserhalb der Bauzonen – wie weiter? 
 

Ralph Etter, Leiter Amt für Raumentwicklung Kanton Appenzell 
Innerrhoden 

Ko-Referat und Moderation: Thomas Egger, Direktor SAB 
 

Rahmen / Einflussfaktoren

2

 

Die nachfolgenden Folien zeigen den 
Diskussionsstand in der Arbeitsgruppe «Rev. 
RPG, 2. Etappe, Teil Bauen ausserhalb der 
Bauzone»

3

 



Revision(en) des Raumplanungsgesetzes – Handlungsbedarf und 
Revisionsvorschläge aus Sicht der Berggebiete und ländlichen Räume 

 

             
                           Tagungsband der Fachtagung vom 26.08.2011                   Seite 62 

 

Änderungen Gesetzesstruktur

4

bisher

neu

 
 
 

Zonenkonforme Bauten und Anlagen
Ökonomiebauten

5

� ����������	�
���
���������

��������������������������������������������������� �������������������

������������������������������������
������������ 
�������������������������

����
����

� ����������������������������������������������
��������
��

 ��������������������������!����������������
������������������

�∀��������������#�����
�∀���
�������������������������������������

�����������

�  �������∃���%�������������� �������
�������&�����������������������

��������������������������∋������������(������������)������������������

�����������������������������������������������������������������������
����

�
�������&��∗������������+����������������+���������,�

� ����������	�
���
���������

��������������������������������������������������� �������������������

������������������������������������
������������ 
�������������������������

����
����

� ����������������������������������������������
��������
��

 ��������������������������!����������������
������������������

�∀��������������#�����
�∀���
�������������������������������������

�����������

�  �������∃���%�������������� �������
�������&�����������������������

��������������������������∋������������(������������)������������������

�����������������������������������������������������������������������
����

�
�������&��∗������������+����������������+���������,�

 
 
 



Revision(en) des Raumplanungsgesetzes – Handlungsbedarf und 
Revisionsvorschläge aus Sicht der Berggebiete und ländlichen Räume 

 

             
                           Tagungsband der Fachtagung vom 26.08.2011                   Seite 63 

 
 

Zonenkonforme Bauten und Anlagen
Paralandwirtschaft

6
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Zonenkonforme Bauten und Anlagen
Landwirtschaftliches Wohnen

7
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Zonenfremde Bauten und Anlagen
Wohnbauten 1

8
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Zonenfremde Bauten und Anlagen
Wohnbauten 2: regionalspezifische 
Differenzierung

9
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Zonenfremde Bauten und Anlagen
weitere Tatbestände

10

�Hobbymässige Tierhaltung (Aussenanlagen, soweit für tiergerechte 
Haltung erforderlich, und reversible Einzäunungen sind zulässig)

� Intens ivlandwirtschaft; Vorschlag E-REG (noch nicht abschliessend 
diskutiert)

� Energiegewinnung (Biomasse); keine Änderungen

 
 
 
 
 

Ich wünsche Ihnen eine spannende Diskussion, 
aus welcher ein konstruktiver Beitrag für das 

Bauen ausserhalb der Bauzone resultiert!

11
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Synthese der Fachtagung der SAB vom 26. August 2011 
zur Revision der eidgenössischen Raumplanung 
 
 
 
Die rund 80 teilnehmenden Vertreter der Berggebiete und der ländlichen Räume sind an der  
oben genannten Fachtagung nach intensiven Diskussionen zu folgenden Schlussfol-
gerungen in Bezug auf die Weiterentw icklung der eidgenössischen Raumplanung gelangt:  
 

1. Die Besonderheiten der Berggebiete und der ländlichen Räume müssen bei der Aus-
gestaltung der Raumordnungspolit ik gebührend berücksichtigt w erden. Das Raum-
konzept Schw eiz als übergeordneter Orientierungsrahmen muss entsprechende 
Entw icklungsperspektiven auch in w irtschaftlicher Hinsicht aufzeigen. Gesetzliche 
Regelungen müssen einen regionalen Handlungsspielraum ermöglichen.   
 

2. Die Raumplanung soll eine nachhalt ige Entw icklung der Berggebiete und ländlichen 
Räume ermöglichen, w ozu insbesondere auch die w irtschaftliche Entw icklung gehört.  
 

3.  Die fortschreitende Zersiedelung der Schw eiz soll insbesondere durch die verstärkte 
Siedlungsentw icklung nach innen eingedämmt w erden. Zur Durchsetzung dieses 
Grundsatzes sind eine Mehrw ertabschöpfung bei Neueinzonungen und eine Flächen-
kompensation für verloren gehendes Landw irtschaftsland geeignete Massnahmen. 
Ein gesamtschw eizerisches Moratorium für die Ausscheidung neuer Bauzonen 
(Landschaftsinitiative) w ürde hingegen die w eitere Entw icklung zahlreicher Gemein-
den zu stark beschränken und ist deshalb abzulehnen.   
Die Umsetzung des Grundsatzes der Siedlungsentw icklung nach innen erfordert 
aufgrund der starken funktionalräumlichen Verflechtungen zudem eine verstärke 
gemeindeübergreifende Zusammenarbeit.   
 

4. Gut geeignete landw irtschaftliche Böden müssen bei der Interessensabw ägung 
denselben Status geniessen w ie andere Nutzungen (Bauzonen, Schutzgebiete, 
Wald).  
 

5. Das Bauen ausserhalb der Bauzonen muss formal vereinfacht und w ieder 
verständlich und damit nachvollziehbar w erden. Der Landw irtschaft sind die nötigen 
Freiräume zu gew ähren zur Erzielung eines Erw erbseinkommens und w o nötig eines  
Nebeneinkommens (Paralandw irtschaft), dies ohne das Gew erbe in den Bauzonen 
zu konkurrenzieren. Die Gesamtzahl der Bauten und Anlagen soll grundsätzlich nicht 
vergrössert werden. Ob eine zeitlich befristete Baubew illigung ein geeignetes  
Instrument ist, muss w eiter abgeklärt.  

 
 
 
Fischingen, 26. August 2011 
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Einige Medienauszüge 
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